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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Frühlingsbasar der Elterninitiative Ründeroth im März 
voller Erfolg

v. l. n. r.: Vincent Jülich, Julia Lange, Aileen Lehmann, Cathrin 
Schmitt, Nicole Horsch und Kristina Lehmann. Foto: Juliana Donder 

Durch den Verkauf beim Second-
hand-Basar "Rund ums Kind" 
konnte ein Erlös von 700 Euro er-
zielt werden. Wie gewohnt wurde 
der Erlös durch die Elterninitiative 

an einen wohltätigen Zweck im 
Oberbergischen Kreis gespendet. 
Der Betrag ging dieses Mal an den 
Palliativverein SAPV Oberberg e. V. 
aus Gummersbach. 

Julia Lange, Aileen Lehmann, Ni-
cole Horsch und Kristina Lehmann 
von der Elterninitiative trafen sich 
zur Scheckübergabe mit Cathrin 
Schmitt und Vincent Jülich vom 
Palliativverein in der Geschäftsstel-
le in Gummersbach. Dort wurden 
die Räumlichkeiten gezeigt und die 
Frauen der Elterninitiative erfuhren 
viel über die Arbeit des Vereins. 
Der Verein möchte die Spende für 
Ausflüge mit dem Wünsche-Bus 
nutzen.
Jedes Jahr im Frühjahr und im 
Herbst (meistens am ersten Sonn-
tag) organisieren rund 20 ehren-
amtliche Helfer den Basar im ka-
tholischen Pfarrheim in Ründeroth.
Um die 100 Verkäufer geben ihre 
Waren zum Verkauf in Kommission 
ab. 
Davon behält die Elterninitiative 
15 Prozent und spendet den Erlös 
an einen wohltätigen Zweck im 
Oberbergischen Kreis.

Der Förderverein der GGS Rün-
deroth richtete während des Ba-
sars wie gewohnt die Cafeteria 
aus und konnte ebenfalls wieder 
einen schönen Betrag einnehmen, 
der den Kindern der Grundschule 
zugutekommt.
Der nächste Secondhand-Basar 
findet am 6. September im Katho-
lischen Pfarrheim Ründeroth statt. 
Verkaufsnummern und Infos gibt 
es unter basar.ruenderoth@gmail.
com. 
Der Erlös soll dann an den Heimat- 
und Verschönerungsverein Ründe-
roth gespendet werden.
Aktuelle Infos gibt es auf der Home-
page: 
basar-ruenderoth.jimdofree.com 
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Große Spende für die Sanierung  
des Hohe-Warte-Turms übergeben

Die Vereinsvorsitzenden Michael Wiebach aus Wiehlmünden (l.) und 
Christoph Gissinger aus Ründeroth (r.) mit Bürgermeister Lukas 
Miebach. Bildrechte:Wörsch

Der Hohe-Warte-Turm oberhalb 
von Ründeroth wurde 1867 vom 
Heimat- und Verschönerungsverein 
Ründeroth erbaut. 
Mittlerweile ist der Turm in den Be-
sitz der Gemeinde Engelskirchen 
übergegangen.
Der Turm ist seit rund drei Jahren 
für Besucher gesperrt, da die Holz-
konstruktion marode ist. Mit dieser 
Holzkonstruktion wurde Anfang 
der 1970er-Jahre die Aufstockung 
des Hohe-Warte-Turms erreicht. 
Nun soll die Holzkonstruktion 
durch eine Stahlkonstruktion er-
setzt werden.
Da die Arbeiten nach ersten Schät-
zungen rund 200.000 Euro kosten 
sollten, hatten sich der Heimat- 
und Verschönerungsverein Ründe-
roth und der gemeinnützige Ver-
ein Wiehlmünden zusammengetan 
und die Bevölkerung zu Spenden 
für die Turmsanierung aufgerufen.

Insgesamt sind dabei in den ver-
gangenen Monaten 10.000 Euro 
zusammengekommen. Diese wur-
den jetzt von den beiden Vereins-
vorsitzenden Christoph Gissinger 
vom HVV und Michael Wiebach 
vom gemeinnützigen Verein an 
Bürgermeister Lukas Miebach 
übergeben.
"Der Einsatz der beiden Vereine 
und die große Spendenbereitschaft 
der Bürgerinnen und Bürger sind 
ein tolles Zeichen für den Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde. Ich 
möchte mich bei allen Beteiligten 
ganz herzlich für ihr Engagement 
und ihre Unterstützung bedanken. 
Damit leisten sie einen wichtigen 
Beitrag dazu, dass dieses besonde-
re Wahrzeichen unserer Gemeinde 
bald wieder zugänglich sein wird", 
betont Bürgermeister Lukas Mie-
bach.
Die Planungen für die Sanierung 

sind inzwischen abgeschlossen, 
sodass im September mit den 
Arbeiten begonnen werden kann. 

Für die Besucher wird der Turm 
voraussichtlich ab Oktober wieder 
begehbar sein."

FIFTY WAYS
04.09.2026 Culturkirche Osberghausen

Bildrechte: Fifty Ways

Die oberbergische Band um den 
ehem. Posaunisten der WDR-Big-
band Bernt Laukamp spielen 
individuell arrangierte Soul, Funk u. 
Jazzklassiker. Mit erdigen Grooves 
und spannenden Soli sorgen sie bei 
ihren Konzerten für viel Intensität 
und Frische.Der Name ist eine Remi-
niszenz an den Song von Paul Simon 
"Fifty ways to leave your lover". Die 
Songs von FIFTY WAYS haben im-
mer erdigen Groove und individuelle 
Arrangements, egal ob sie von Ray 
Charles, Robben Ford, den Neville 
Brothers, Jamiroquai, Stevie Wonder, 
Herbie Hancock, Bill Withers oder 
Billy Cobham stammen. Das Original 
hat die Band immer im Blick, um die 
Songs nach einer Metamorphose mit 
sehr viel Intensität und Frische live zu 
spielen. Einige eigene Songs runden 
das Ganze ab.
Die kraftvolle Stimme von Edgar 
Hasenburg und exzellente Solisten 
- Michael Wernecke an der Gitar-
re, Eckhard Richelshagen an den 

Tasten und Bernt Laukamp an der 
Posaune - sorgen vom ersten Ton an 
für Druck und Power. Das funktio-

niert nur mit einer Rhythmusgrup-
pe, die glänzend eingespielt ist: für 
die fetten Grooves sorgen Norbert 

Hamm am Bass und Micki Claudi 
an den Drums
19:00 Uhr, Eintritt frei
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Sommerfeeling und Live-Musik
Letzter Auftritt der Musiklegende "Scions"

Am Samstag, dem 29. August 2026, verwandelt sich der Festplatz hinter dem 
Rathaus Engelskirchen wieder in eine musikalische Bühne unter freiem Him-
mel. Der Verein KulturLeben lädt gemeinsam mit der Volksbank Oberberg zur 
16. Parkzeit ein. Die Besucher erwartet wie immer ein abwechslungsreiches 
Open-Air-Programm mit drei Live-Bands aus der Region, einem entspannten 
Ambiente und jede Menge guter Laune. Los geht es ab 16.00 Uhr.
Den Auftakt macht das Duo Soay. Markus Blumberg und Aileen Fliegner ma-
chen schon seit langer Zeit Musik zusammen und begeistern mit gefühlvollen 
Klängen. Ob bei kleinen Gigs oder besonderen Anlässen - ihre Songs schaffen 
immer eine gemütliche und entspannte Atmosphäre. Die Parkzeitbesucher 
erwartet ein bunter Mix aus gecoverten Songs verschiedener Genres und 
Sprachen - mit viel Herz gespielt. Aber das ist noch nicht alles: Soay haben 
auch eigene Stücke im Gepäck!

Die nächste Band "Plain" kommt aus Loope und war 2017 schon einmal als 
Newcommer auf der Parkzeitbühne. Plain hat hör- und spürbar großen Spaß 
daran, Songs von Adele, Rag'n Bone Man, Tom Petty und vielen anderen in 
ihr eigenes akustisches Gewand zu kleiden. Im Vordergrund stehen die sich 
perfekt ergänzenden Stimmen von Daniela Klein und Burcu Schwichtenberg, 
die von Michael Warnstädt (Acoustic Guitar), Marco Winkler (Acoustic Guitar, 
Backing Vocals), Gregor Bosbach (Bass) und Matthias Bosbach (Percussion, 
Backing Vocals) musikalisch bestens unterstützt werden.

Bildrechte: Soay BlumbergFliegner

Zum Abschluss gehört die Bühne dann noch einmal den schon legendären 
Scions.
Nach 4-jähriger Auszeit freut sich die Looper Rockband "The Scions" wieder 
auf der Parkzeit auftreten zu können. Dieses Mal wollen sie sich einen lang 
gehegten Wunsch erfüllen, in dem sie nur Songs von Credence Clearwater 
Revival (CCR) bzw. John Fogerty darbieten möchten. Besonders die Stimme 
des Frontmannes Winfried (Jimmy) Miebach war für diese Songs prädestiniert. 
Jimmy kann leider aus gesundheitlichen Gründen an dem Tribute-Projekt 
nicht teilnehmen, aber er wird von seinem Sohn Sven würdig vertreten. Sven, 
der mit einigen Bands professionell unterwegs ist, dürfte dem Stammpubli-
kum durch seine diversen Auftritte bei der Parkzeit schon bekannt sein. Die 
zwei "Urgesteine" Hugo Stiefelhagen (Keyboards) und Ulli Schmidt (Bass), 
die auch den Anstoß für dieses Projekt gegeben hatten, werden wieder dabei 
sein. Leider können die bisherigen Mitglieder Robert Longerich (Gitarre), Uwe 
Schmidt (Gitarre) und Christoph Mönninghoff (Schlagzeug) aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr an dem Projekt teilnehmen. Erfreulicherweise 
konnte man als Ersatz für sie die erfahrenen Rockmusiker Tomas Sjöblom 
(Gitarre) und Daniel de Beer (Schlagzeug) gewinnen.
Die Scions freuen sich insbesondere auf dieses Event, weil sie 2024 als 
älteste oberbergische Band ihr 60-jähriges Jubiläum nicht feiern konnten 
und dieser Auftritt gewissermaßen als nachgeholtes Jubiläumskonzert ge-
sehen werden kann.

Bildrechte: Plain/Warnstädt

Bei der Parkzeit zahlt man keinen Eintritt. Ganz bewusst, damit wirklich 
alle dabei sein können. Auch Familien oder Menschen mit weniger Budget. 
Getränke und Grillgut werden vor Ort angeboten, dennoch besteht keine 
Kaufpflicht. Selbstversorgung ist ausdrücklich erwünscht. Auch die eigene 
Sitzgelegenheit darf mitgebracht werden. Wer es lieber bequem hat, kann 
sich im Vorfeld bei KulturLeben unter Tel. 02263/83195 oder per E-Mail 
petra.klee@engelskirchen.de gegen eine Gebühr von 18,00 € eine Bier-
tischgarnitur reservieren lassen.
KulturLeben freut sich auf einen großartigen Abend mit vielen gut gelaunte 
Gästen. "Die Atmosphäre ist familiär, ungezwungen und generationsüber-
greifend - also ideal für Familien, Freunde, Vereine und Nachbarn. Ein Stück 
gelebte Gemeinschaft", dass man keinesfalls versäumen sollte, sagt Wolf-
gang Oberbüscher, 1. Vorsitzender des Vereins zur Förderung gem. Zwecke 
Engelskirchen e.V. (KulturLeben).

Bildrechte: Scions/Stiefgelhagen Hugo
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Klimaanpassungsmanagement Gemeinde Engelskirchen 
Telefon 02263 83 111 

  

„Gartenblick im Rundblick“  

TROCKENMAUERN – LEBENDIGE MAUERN  
AUS GRAUWACKE 
 

Wer durch das Bergische Land fährt, begegnet ihnen immer wieder: Mauern aus Naturstein, die Hänge 
abfangen, Grundstücke begrenzen oder Wege und Terrassen einfassen. Besonders die Lindlarer Grauwacke 
prägt das Bild unserer Region. Zahlreiche Steinbrüche in der Nähe zeugen von der langen Tradition der 
Natursteingewinnung im Bergischen Land. Trockenmauern sind dabei weit mehr als eine schöne Gestal-
tungsidee für den Garten. Sie verbinden regionale Baukultur mit Natur- und Artenschutz – und schaffen 
auf kleinem Raum wertvolle Lebensräume. 
 

 

 

 

 

 
• NABU – Anlegen einer Trockenmauer: https://www.nabu.de/impe-

ria/md/content/nabude/verbraucher-tipps/240606-nabu-garten-
reich-anleitung-trockenmauer.pdf 
 

• Biologische Station Oberberg – Checkliste und Anleitung für den 
Bau einer Trockenmauer: https://biostationoberberg.de/wp-con-
tent/uploads/2025/10/Checkliste_Trockenmauer.pdf 

 
• Naturgarten e.V. – Naturkleingarten: Kleine Trockenmauern für 

kleine Gärten: https://naturgarten.org/wis-
sen/2024/09/10/naturkleingarten-lebensraum-trockenmauer/ 

 
 
Wo Steine zum Lebensraum werden: Das Besondere einer Trockenmauer ist ihre Bauweise: Die Natursteine werden ohne 
Mörtel aufeinandergesetzt. So entstehen kleine Spalten, Hohlräume und Nischen. Sie bieten Insekten, Spinnen und an-
deren Kleintieren Schutz und Rückzugsmöglichkeiten. Auch Kröten und andere kleine Gartenbewohner können die 
Zwischenräume als Versteck nutzen. 
Mit der Zeit wird die Mauer selbst immer lebendiger. Moose und Flechten besiedeln die Steine, in schattigeren Bereichen 
können sich Farne ansiedeln. Auch kleine „Mauerblümchen“ wie das Zimbelkraut finden ihren Platz: Es bildet zarte Matten 
und schmückt den groben Stein mit seinen violetten Blüten. An sonnigen Stellen fühlen sich trockenheitsverträgliche Pflan-
zen wie Mauerpfeffer, Hauswurz oder Thymian wohl. Auf diese Weise entsteht ein kleiner, vielfältiger Lebensraum mitten 
im Garten. 

Ein Platz für Wärme und Sonne: Eine Trockenmauer kann außerdem das Kleinklima im Garten bereichern. Die Steine 
nehmen die Wärme der Sonne auf und geben sie langsam wieder ab. Besonders an sonnigen Standorten entstehen da-
durch warme Plätze, die von vielen Insekten gerne genutzt werden. Auch mit Blick auf den Umgang mit Regenwasser hat 
die offene Bauweise Vorteile: Niederschlag kann durch die Fugen ablaufen und vor Ort versickern. Damit lässt sich eine 
Trockenmauer gut mit einer naturnahen und klimaangepassten Gartengestaltung verbinden. 

Regionaler Stein mit Geschichte: Trockenmauern gehören seit Generationen zur Kulturlandschaft des Oberbergischen. 
Sie erzählen von einer Zeit, in der Baustoffe vor allem aus der unmittelbaren Umgebung kamen und vorhandene Materi-
alien selbstverständlich genutzt wurden. Die Lindlarer Grauwacke ist dafür ein besonders schönes Beispiel. Der robuste 
Naturstein wird seit Jahrhunderten in der Region gewonnen und prägt mit seiner charakteristischen grau-braunen Farbe 
viele Gebäude, Mauern und Wege.  

Kleine Mauer, große Wirkung: Für eine wertvolle Trockenmauer braucht es keinen großen Garten. Schon eine kleine 
Mauer als Einfassung eines Kräuterbeetes, Abgrenzung einer Terrasse oder zur Überwindung eines Höhenunterschieds 
kann Lebensraum schaffen. Wichtig ist vor allem, die Fugen nicht mit Mörtel zu verschließen. Denn gerade die kleinen 
Zwischenräume machen den besonderen ökologischen Wert einer Trockenmauer aus. 

Eine Trockenmauer aus heimischem Naturstein verbindet Tradition und Gestaltung mit Artenvielfalt – und bringt ein kleines 
Stück bergische Landschaft direkt vor die eigene Haustür. 

Fotos: Sabine Nockemann-Hammeran 

Fotos: Sabine Nockemann-Hammeran 
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Aktuelle Informationen des Bergischen  
Abfallwirtschaftsverbands
Wussten Sie schon...?

© BAV 

Open-Air-Konzert
Wir feiern 
gemeinsam 50 Jahre BAV !

16 - 19 Uhr Eintritt frei

Bergischer
Erlebnistag
 Ressourcen entdecken - Zukunft gestalten

6. September
ab 11 Uhr auf :metabolon

Aktions- &  
Infostände

Bühnen- 
programm

Spiel & Spaß 
für Kinder

www.metabolon.de

:metabolon in Lindlar

Buntes Bühnenprogramm 

11:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
 Katholischer Kirchengemeindeverband Lindlar   
 und Evangelische Kirchengemeinde Ründeroth

Ab 12:00 Uhr  Eröffnung der Erlebnisfläche: Fachinformation im   
 Bergischen Energie- und Ressourcenzentrum,   
 Infostände, Kinderaktionen, Führungen sowie 
 Speisen und Getränke

 Tanz- und Musikbeiträge
13:30 Uhr Tanzschule Kasel 

13:45 Uhr Die Bergische Blasmusik, Musikverein Linde e.V.

14:25 Uhr TSC Lindlar e. V.

14:45 Uhr UPSIDE DOWN, Chorgemeinschaft Lindlar e.V.

15:20 Uhr SV Frielingsdorf

15:40 Uhr KG Närrische Oberberger e.V.

16:00 Uhr 50 Jahre BAV 
 Verbandsvorsteher, Landrat Klaus Grootens  

16:30 Uhr Vom Aufbruch, vom Wandel… und allem dazwischen  
 Helga Kämmer
 
 Open-Air-Konzert
17:00 Uhr          lossjonn. 

18:00 Uhr Noys’R’Us Coverband

land an. Gleichzeitig liegen Millio-
nen ausgediente oder ungenutzte 
Handys in deutschen Haushalten. 
Dabei enthalten gerade Smart-
phones zahlreiche wertvolle Roh-
stoffe, die viel zu schade für die 
Schublade sind.
Wertvolle Rohstoffe im Handy
Ein Handy besteht neben Glas, 
Kunststoffen und Verbundstoffen 
zu einem großen Teil aus Metal-
len. Dazu gehören unter anderem 
Eisen, Kupfer, Magnesium, Tantal 
und Wolfram sowie weitere wert-
volle Rohstoffe. Viele davon kön-
nen durch Recycling zurückgewon-
nen und erneut genutzt werden.
Um diese wertvollen Rohstoffe mög-
lichst lange zu nutzen, sollten Han-
dys sorgsam behandelt, bei Bedarf 
repariert und funktionsfähige Geräte 
weitergegeben werden.

Ausgediente Handys richtig 
entsorgen
Ist ein Handy endgültig nicht mehr 
nutzbar, gehört es nicht in den Rest-
müll und sollte auch nicht dauerhaft 
in der Schublade verschwinden. 
Durch die richtige Entsorgung kön-
nen wertvolle Rohstoffe zurück-
gewonnen, Ressourcen geschont 
und Umweltbelastungen vermieden 
werden.
Eine besonders einfache Möglichkeit 
bieten die speziellen Handysammel-
tonnen, die seit November 2025 auf 
allen kommunalen BAV-Wertstoffhö-
fen bereitstehen. Durch die separate 
Sammlung von Handys und Smart-
phones können die enthaltenen 
Rohstoffe gezielter dem Recycling 
zugeführt werden.
Alternativ können ausgediente Han-
dys und Smartphones kostenfrei am 

Schadstoffmobil, über die Elektro-
kleingeräte-Container oder im Han-
del abgegeben werden.
Vor der Abgabe beachten
•	 Persönliche Daten auf dem Gerät 

löschen.
•	 SIM- und SD-Karten entfernen.
•	 Herausnehmbare Lithium-Ionen-

Akkus entnehmen und die Pole 
abkleben, um Kurzschlüsse zu 
vermeiden.

Informieren und mitmachen
Das Informationsmodul wandert bis 
Ende 2026 durch alle 21 Kommunen 
im BAV-Verbandsgebiet und wird 
jeweils von einem persönlichen Be-
ratungsangebot begleitet. Auch 
Schulen und Unternehmen können 
sich beteiligen - beispielsweise mit 
Handysammelaktionen, Informa-
tionsangeboten sowie Tausch- oder 
Reparaturinitiativen.

Rohstoffquelle Handy - zu wert-
voll für die Schublade
Rund 1,8 Millionen Tonnen Elektro-
schrott fallen jedes Jahr in Deutsch-
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Unterstützungen sind weiterhin nötig!

c: C. Stiefelhagen

Ende: Gemeinde Engelskirchen

Eine Spende von 750€ übergab Zweig-
stellenleiter Lorenzo Lettieri von der 
Kreisparkasse Köln an die Flüchtlings-
hilfe e.V. Engelskirchen vor Ort am 
Depot der Flüchtlingshilfe."
Wir freuen uns sehr über diese An-
erkennung unseres nun seit über 10 
Jahren bestehenden Vereins. Da wir 
uns und alle Aktionen und Hilfsleis-
tungen ausschließlich über Spenden 
finanzieren, ist es für uns eine dan-
kenswerte Unterstützung. Zudem wir 
gerade den Umzug von der Oststraße 
ins Dorfhaus in Bickenbach gestemmt 
haben, der neben umfänglicher Reno-
vierungsarbeiten und großem körper-
lichen Einsatz uns auch finanziell ge-
stresst hat. Dazu der 4. Hilfstransport 
nach Brody in die Ukraine, der ohne 
die Spendenbereitschaft der Bevölke-
rung, Vereine und Firmen nicht hätte 
stattfinden können und die Arbeit geht 
weiter." Mit diesen Worten bedankte 
sich der erste Vorsitzende der Flücht-
lingshilfe Christian Stiefelhagen für die 
schöne Geste der Kreissparkasse Köln.
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Jetzt bestellen unter: 089 20 19 45 32 

Engelskirchen  
hat jetzt  Glasfaser. 

Schließt euch an.

Glasfaseranschluss 
bis zum 30.9.2026 

kostenlos*  

*   Bei der Auswahl des  
passenden Tarifs  
unseres ISP-Partners.  
Dieses Angebot gilt  
bis zum 30.9.2026

Engelskirchen__20260702_UGG_Anzeigen_Vertriebsauftakt_4V_1_1_u_1_2__184x280__IsoCoatedV2.indd   1 17.08.26   09:20
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Sommerfest der SPD
Gute Laune, Grillwürstchen und kühle Getränke am Aggerstrand

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ausflug zum Erlebnisbauernhof
Unser Ferienangebot für Schulkinder

Gute Stimmung und gutes Wetter am Aggerstrand

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Christian Hannes (li.) mit Frak-
tionsvorsitzendem Wolfgang 
Brelöhr und Ortsvereinsvorsit-
zendem Tobias Blumberg (re.)

am Aggerstrand. In entspannter 
Atmosphäre kamen Mitglieder, 
Freundinnen und Freunde der SPD 
sowie zahlreiche Gäste aus dem 
Heimat- und Verschönerungsverein 
Ründeroth mit ihrem Vorsitzenden 
Christoph Gissinger zusammen.
Besonders gefreut hat uns der Be-
such von Dr. Christian Hannes, 
Kandidat für Oberberg-Süd bei der 
Landtagswahl im Frühjahr 2027. Auf 
politische Diskussionen wurde weit-
gehend verzichtet und so ging mehr 
um Persönliches.
Bei Grillwürstchen, frischen Salaten 
und kühlen Getränken entwickelte 
sich schnell ein lebendiger Aus-
tausch. Die lockere Stimmung bot 
Raum für politische Gespräche, per-
sönliche Begegnungen und neue 
Kontakte - ein Abend, der zeigte, 
wie wertvoll gemeinschaftliche Mo-
mente für das politische und gesell-
schaftliche Miteinander in Engels-
kirchen sind.

Ein sommerlicher Abend voller Be-
gegnungen, Gespräche und Ge-
meinschaft: Rund 50 Gäste folgten 
der Einladung der SPD Engelskir-
chen zum diesjährigen Sommerfest 

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Gästen, die mit ihrer Teilnahme und 
Offenheit zu diesem gelungenen 
Sommerabend beigetragen haben.
Text: Monika Güdelhöfer
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:

Homepage: www.spd-engelskir-
chen.de
Mailto: info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/spd.engelskir-
chen

Tobias Blumberg

Schafe, Ziegen und eine Schildkröte: 
Ferien auf dem Bauernhof

In diesen Sommerferien hat der 
Ortsverband der Grünen Engelskir-
chen ein Ferienangebot für Grund-
schulkinder veranstaltet.
Am letzten Freitag im Juli machte 
sich eine Gruppe von sechs Kin-
dern mit zwei Betreuerinnen auf 
den Weg zum Erlebnisbauernhof 
"Schweinegut" in Overath Bixnaaf. 
Pünktlich waren alle am Busbahn-
hof und dann ging es, mit einem 
Umstieg in Overath, bis zur Halte-
stelle Lorkenhöhe.
Den weiteren Weg bis zum Erleb-
nishof ging es dann zu Fuß.
Unsere Gastgeberin hatte diesen 
Fußweg aber schon für die Kinder 
interessant gestaltet. Gab es doch 
an der Bushaltestelle einen Brief 

mit Aufgaben für die Kinder: Ge-
schenke für die Tiere, die wir be-
suchen wollten, waren zu finden. 
Bepackt mit Hühnerfutter, Birken-
zweigen, Wolle und Wasserspiel-
zeug wurde die Gruppe von Linda 
Stinn, der Bäuerin und Theo, dem 
Hofhund begrüßt.
Nach einem ersten, kurzen Rund-
gang über das Gelände versam-
melten sich alle in der Remise 
und Linda stellte den Kindern die 
einzelnen Tiere und deren Be-
sonderheiten vor. Neben Hühnern 
und Ziegen gibt es dort Kamerun 
Schafe, Hängebauchschweine, Ze-
bu-Rinder und eine Schildkröte.
Nachdem die Hühner gefüttert, die 
Zebu-Rinder, inklusive Kälbchen, 
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Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Gar nicht eklig: Ausmisten

einen kurzen Besuch am Stall ge-
macht hatten, wurden die jungen 
Ziegen aus ihrem Quartier geholt. 
Mit anfänglichem Respekt gegen-
über den Ziegenhörnern, tobten 
Ziegen und Kinder anschließend 
gemeinsam über die Wiese. Als 
Linda vorsichtig anfragte, ob denn 
auch jemand Lust hätte auszumis-
ten, meldeten sich sofort Klara, Lea 
und Theo. Nach kurzer Zeit hatten 
die drei gemeinsam die Stallfläche 
gesäubert und waren sehr stolz.

Ein ganz besonderes Highlight 
aber war die Schildkröte. Die Kin-
der hörten Linda sehr aufmerksam 
zu, als sie ihnen erzählte, wie die 
Schildkröte zu ihnen gekommen sei 
und sich mittlerweile sehr gut auf 
dem Grundstück eingelebt hätte.
Geschafft und mit vielen neuen 
Eindrücken kam die Gruppe von 
ihrem Ausflug wieder am Busbahn-
hof in Engelskirchen an.
Lisa Maaßen

Martin Bach

Anzeige

Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch 
- biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben - von den Anfängen der 
ersten Single-Veröffentlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love 
Somebody“ und „Massachusetts“, 
der heißen Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 
80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband 
aller Zeiten“ stellt das Guin-
ness-Buch der Rekorde fest! Die 
aus England stammenden Gibb-
Brüder gründen sich als Pop-Band 
1958 in Australien und landen ihre 
ersten Hits. 1966 geht es gemein-
sam zurück nach Großbritannien 
- die Teenie-Stars sind jetzt schon 
mächtig populär. Aber das ist nur 
der Anfang: In den 70er Jahren jagt 
ein Welthit den nächsten. 1978 
haben die BEE GEES zeitgleich 
5 Songs in den Top Ten der US-
Charts. Das Musical „Massachu-
setts“ ist musikalisch authentisch 
und auch optisch sowie emotional 
ganz nah dran am Original - denn 
die Sänger sind auch drei Brüder. 
Alle großen Hits werden zu hören 
sein, die frühen Songs ebenso wie 
die späten.  

Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt aus 
der großen TV-Dokumentation „50 
Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits 
eine eingeschworene Fangemein-
de ersungen und erspielt und be-
sitzen die alleinige Legitimation der 
Gibb-Brüder, den Namen und das 
musikalische Erbe zu repräsentieren. 
So konnten die drei auch den Orig-
inalproduzenten und Keyboarder 
der Bee Gees von 1975 bis 1982, 
Mr. Blue Weaver, für das Musical 
begeistern und natürlich auch live 
mit all seinem Wissen über die Orig-
inal-Arrangements und Hintergr-
und-Stories für diese Aufführungen 
verpflichten. Dazu gesellt sich auch 
Gründungsmitglied Vince Melouney, 
Gitarrist und festes Mitglied der Bee 
Gees von 1967 bis 1969. Beide sind 
auch live bei der Tour mit von der 
Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte 
und Geschichten: Kurze Spielszenen, 
Interviews und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere der Gibb-
Brüder. 
Die Tanzszenen lassen natürlich 
besonders die Disco-Ära wieder 
aufleben. Zwei zusätzliche Sänger-

innen präsentieren die faszinier-
enden Songs, die die BEE GEES 
während ihrer Karriere für große 
Künstlerinnen wie Barbra Streisand 
und Dionne Warwick komponiert 
haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 

von 15% auf die Ticketpreise.
Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter 
www.bestgermantickets.de 



10  | Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper

125 Jahre MGV Oesinghausen 1901 e. V.
Jubiläumswochenende mit Chormusik und Geselligkeit 

MGV Oesinghausen 1901 e. V.

Der MGV Oesinghausen 1901 e. 
V. blickt in diesem Jahr auf sein 
125-jähriges Bestehen zurück. Die-
ses besondere Jubiläum wird am 
Wochenende des 12. und 13. Sep-
tember mit zwei abwechslungsrei-
chen Veranstaltungen gefeiert.
Den Auftakt bildet am Samstag, 12. 
September, ein festlicher Abend 
für geladene Gäste. Neben einem 
Auftritt des gastgebenden Männer-
gesangvereins und dem Frauenchor 
Strombach sorgt das Duo Wolter & 
Schruff mit seinem musikalischen 
Programm für die passende Unter-
haltung und einen stimmungsvollen 
Rahmen.
Am Sonntag, 13. September, 
sind dann alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Ab 10:30 Uhr findet 
im Festzelt in Oesinghausen ein 
offener musikalischer Frühschoppen 
statt.
Zahlreiche Gastchöre aus der Region 
gestalten ein abwechslungsreiches 

Programm und sorgen für beste 
Unterhaltung. In geselliger Atmo-
sphäre möchten die Sängerinnen 
und Sänger gemeinsam mit ihren 

Gästen das 125-jährige Bestehen 
des Vereins feiern und die Freude 
an der Chormusik teilen.
Der MGV Oesinghausen 1901 e. V. 

freut sich darauf, dieses besondere 
Jubiläum gemeinsam mit seinen 
Gästen, befreundeten Chören und 
der Bevölkerung zu feiern!

Aus Ideen wurde Kunst
Ferienspaß in Remerscheid

Farbenfroh gestaltestes Bushäuschen. Foto VVR Renerscheid

Im Rahmen des Ferienspaßkalenders 
verwandelten sich acht kreative Köp-
fe in echte Graffiti-Künstler. Bevor es 
an das Bushäuschen ging, gab es 
zunächst einen spannenden Theorie-
teil, anschließend wurden erste Skiz-
zen angefertigt und verschiedenen 
Sprühtechniken an unserem Toilet-
tenwagen ausprobiert. So konnten 
alle den sicheren Umgang mit der 
Spraydose üben, bevor das eigent-
liche Objekt verschönert werden 
konnte. Unter Anleitung der beiden 
Künstler aus Köln wurde unser Bus-
häuschen, ein Schandfleck in Remer-
scheid, schließlich Schritt für Schritt 
zu einem farbenfrohen Hingucker. 
Ein besonderer Dank geht an den 
Verein zur Förderung gemeinnütziger 
Zwecke Engelskirchen e. V., "Kultur-
Leben" und an die Kreissparkasse. 
Durch ihre großzügigen Spenden 
konnte der VVR diesen Workshop für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
kostenlos anbieten.

Unser nächstes Event: Die Obsttage 
in Remerscheid - Frischer und ge-
sünder geht es nicht. Remerscheider 
nutzten die Chance, Apfelsaft von 
ihren eigenen Früchten mosten zu 
lassen. Dies machte die Einsatzmög-
lichkeit (ab ca. 50 kg Äpfel) einer mo-
bilen Saftpresse möglich. Angedacht 
ist, möglichst vielen Apfelbesitzern 
aus der Gemeinde Engelskirchen die 
Versaftung der eigenen Früchte zu 
ermöglichen. Anmeldung erfor-
derlich! info@die-obstpresse.de 
oder Tel. 0175/5678922 Info: www.
die-obstpresse.de
Samstag, 19. September, und Mon-
tag, 5. Oktober - ganztägig
Veranstaltungsort: Waldfestplatz, 
Dumperweg, 51766 Engelskirchen 
- Remerscheid
Immer aktuell informiert, folgt uns 
auf Instagram: remerscheid_vvr und 
Homepage: www.remerscheid.eu
Wir freuen uns auf euren Besuch und 
Teilnahme der VVR Remerscheid.
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Die Arbeit hinter dem perfekten Platz
Wenn Golfer auf die Runde gehen, 
schätzen sie gepflegte Abschläge, 
gleichmäßige Fairways und Grüns, 
auf denen der Ball sauber rollt. Dass 
der Platz gepflegt aussieht und sich 
sauber spielen lässt, dafür sorgen die 
zuständigen Greenkeeper. Ihr Job ist 
eine anspruchsvolle Mischung aus 
Gartenbau, Technik, Wetterbeobach-
tung und präziser Planung. Denn der 
Platz muss möglichst gleichmäßig 
und belastbar für das Golfspiel sein. 
Jeder Bereich des Platzes 
braucht eine andere Pflege
Golfplätze bestehen aus unterschied-
lichen Rasenflächen. Das Grün rund 
um das Loch wird anders gepflegt als 
das Fairway, der Abschlag oder das 
Rough. Entsprechend unterscheiden 
sich auch Schnitthöhen, Pflegeinter-
valle und biologische Anforderun-
gen. Der Greenkeeper muss dafür 
sorgen, dass der Rasen ordentlich 
aussieht und den Belastungen durch 
Spielbetrieb, Wetter und Krankheiten 
standhält. 
Zum Alltag gehören unter anderem 
Mähen, Bewässern, Düngen und die 
Pflege der Bunker. Auch die Positio-
nen der Fahnen werden vorbereitet 
und verändert. Rasenflächen werden 
vertikutiert, belüftet oder mit Sand 
bearbeitet. Jede dieser Maßnahmen 
erfüllt einen bestimmten Zweck.
Austausch von Luft und Wasser 
in der Wurzelzone 
Eine wichtige Pflegemaßnahme ist 
das Aerifizieren. Dabei wird der Bo-
den mit speziellen Maschinen mit 

vielen kleinen Öffnungen versehen. 
Je nach Verfahren werden dabei 
auch kleine Erdkerne aus dem Boden 
herausgestochen. Dadurch wird die 
verdichtete Rasentragschicht gelo-
ckert und der Austausch von Luft und 
Wasser in der Wurzelzone verbessert. 
Besonders auf stark beanspruchten 
Flächen wie Grüns, Vorgrüns und 
Abschlägen ist diese Pflege wichtig. 
Das Grün sieht nach einer solchen 
Maßnahme nicht perfekt aus. Die 
Oberfläche kann vorübergehend 
von Löchern und Sand geprägt sein. 
Die Arbeiten dienen jedoch dazu, die 
Rasenfläche langfristig gesund und 
belastbar zu halten.
Auch Besanden gehört zum Green-
keeping. Dabei wird Sand auf be-
stimmte Rasenflächen aufgebracht 
und eingearbeitet. Er kann unter 
anderem dazu beitragen, die Ober-
fläche belastbarer und wasserdurch-
lässiger zu machen und kleinere Un-
ebenheiten auszugleichen. 
Zwischen Rasenpflege und Was-
serverbrauch
Greenkeeping bedeutet heute auch, 
mit natürlichen Ressourcen mög-
lichst verantwortungsvoll umzuge-
hen. Wasser ist dabei ein wichtiger 
Faktor. Golfanlagen müssen ihren 
Wasserbedarf planen und unter-
liegen dabei gesetzlichen Vorga-
ben. Nach Angaben des Deutschen 
Golf Verbandes (DGV) kommen in 
Deutschland verschiedene Wasser-
quellen für die Bewässerung infra-
ge; Grundwasser sowie Wasser aus 

Seen, Flüssen oder Bächen gehören 
zu den häufig genutzten Ressourcen. 
Auch beim Pflanzenschutz gelten 
strenge Vorgaben. Pflanzenschutz-
mittel sollen nur bei entsprechendem 
Bedarf eingesetzt werden; zusätzlich 
gelten Vorgaben etwa zu Abständen 
von Gewässern und zur Wiederfrei-
gabe behandelter Flächen. 
Das Greenkeeping umfasst zuneh-
mend auch die Pflege und Entwick-
lung von Biotopen, artenreichen 
Wiesen, Gehölzen oder anderen 
naturnahen Flächen, die auf Golf-
plätzen zwischen den bespielbaren 
Flächen zu finden sind. Greenkeeper 
sind deshalb immer öfter auch für 
die Entwicklung und Pflege artenrei-
cher Lebensräume auf Golfanlagen 
verantwortlich. 
Der Deutsche Golf Verband bezeich-
net Greenkeeper auch deshalb als 
qualifizierte Fachleute, die mit ihrer 
Arbeit nicht nur die Spielqualität si-
chern, sondern auch einen Beitrag 
zur ökologischen Pflege von Golf-
anlagen leisten. Seit 2026 beken-
nen sich der DGV, der Greenkeeper 
Verband Deutschland und weitere 
Verbände gemeinsam zu einer 
ökologisch ausgerichteten Nach-
haltigkeitsstrategie im deutschen 
Golfsport. Für die Umsetzung sind 
die Greenkeeper maßgeblich mitver-
antwortlich. 
Gutes Zeitmanagement zwi-
schen dem Spielbetrieb
Eine besondere Herausforderung be-
steht darin, die Pflege mit dem Spiel-

betrieb abzustimmen. Ein Golfplatz 
kann nicht einfach für längere Zeit 
vollständig gesperrt werden, nur weil 
eine Rasenfläche gepflegt werden 
muss. Deshalb planen Greenkeeper 
ihre Arbeiten so, dass die Spieler 
möglichst wenig beeinträchtigt 
werden.
Nicht nur während der Hauptsaison, 
sondern auch in den Wintermona-
ten fallen Pflegearbeiten an. Welche 
Maßnahmen gerade sinnvoll sind, 
hängt unter anderem von Witte-
rung, Bodenbedingungen und dem 
Zustand der Rasenflächen ab. 
An der Spitze eines Greenkeeping-
Teams steht häufig der Head-Green-
keeper. Er koordiniert die Mitarbeiter 
und erstellt Pflegepläne. Dazu ge-
hört auch die Abstimmung mit dem 
Clubmanagement. Greenkeeping ist 
damit nicht allein praktische Arbeit 
auf dem Platz, sondern beinhaltet 
ebenso Organisation und Planung. 
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Drei Nester der Asiatischen Hornisse entfernt

velutina-Nest in Bliesenbach

Thomas Beissel, Spezialist

velutina in Vogelkasten

Anfang August wurden die Nester 
von aufmerksamen Bürgern in unse-
rer Gemeinde gesichtet.
Die Ausbreitung der Asiatische Hor-
nisse (velutina) ist nicht mehr zu 
stoppen und fast täglich gehen Mel-

dung über Sichtungen der velutina 
bei Imkerinnen und Imkern unseres 
Bienenzuchtvereins ein.
In Bickenbach - Löher Weg, ein 
handballgroßes Sekundärnest in 
einer Birke in ca. 15 Meter Höhe, 

Nachbarn hatten das Nest erkannt 
und benachbarte Imker informiert. 
Das Nest wurde vom Spezialisten 
Thomas Beissel aus Much, der sich 
seit Jahren mit der velutina beschäf-
tigt, fachgerecht entnommen. Er flog 
das Nest mit seiner Drohne an, ana-
lysierte die Lage und saugte das Nest 
mit seiner Spezialausrüstung ab.
Das 2. velutina-Nest (Primärnest) 
wurde in Loope/Hülsen in einem 
Vogelkasten erkannt, nachdem der 
Hauseigentümer dreimal von der ve-
lutina gestochen wurde. Noch am 
gleichen Abend wurde der Kasten 
bei Dunkelheit entsorgt; die velutina 
ist nicht nachtaktiv und so konnte 
der Kasten verschlossen und die Hor-
nissen zeitnah vernichtet werden.
Das 3. Hornissennest wurde in der 
Bliesenbacher Str. in Loope gesichtet. 
Hier wurde wieder der Spezialist Tho-
mas Beissel gerufen, der sehr zeitnah 
aktiv wurde und das Nest entfernte.
Ein Appell an alle: Haltet Ausschau 
nach Nestern der Asiatischen Hornis-
se, es ist jetzt an der Zeit, dass die 
velutina i. d. R. (zu 75 Prozent) mit 
ihren Nestern umziehen und das so-
genannte Sekundärnest hoch oben 

in Laub- oder auch in Nadelbäumen 
weiterbauen und sich stattliche Völ-
ker mit mehreren tausend Hornissen 
bis zum Winter entwickeln.
Im Falle von Sichtungen immer einen 
befreundeten Imker ansprechen, der 
kennt Fachleute, die die Hornissen 
bekämpfen und entnehmen.

Bürgerenergie Engels
kirchen e. V. informiert
Welche Rolle spielt die Wissenschaft in der 
aktuellen Debatte über den Klimawandel?

Schützenfest
Das Dorf- und Schützenfest des 
Gemeinnützigen Vereins Dörren-
berg-Stiefelhagen-Buschhausen 
e. V. (kurz: Dö-Stie-Bu) findet in 
diesem Jahr von Samstag, 5. 
September, bis Montag, 7. 
September, auf dem Festplatz in 
Buschhausen statt.
Den Auftakt bildet am Samstag, 5. 
September, ab 17 Uhr das Berg-
ziegenschießen der Vereinsdamen. 
Danach gibt es dann bei einem 
Dorfabend ein gemütliches Bei-
sammensein.
Weiter geht es am Sonntag, 6. 
September, ab 10 Uhr mit dem Kö-
nigsvogelschießen der Schützengil-
de Dö-Stie-Bu. Es schließt sich der 
traditionelle Frühschoppen mit dem 
Musikzug der Feuerwehr Bergneu-
stadt an. Am Nachmittag gibt es die 
Gelegenheit, bei einer Kaffeetafel 
die selbst gebackenen Kuchenkrea-
tionen zu genießen.

Für die jüngeren Besucher gibt es 
ein buntes Unterhaltungsprogramm 
mit Hüpfburg. Wie jedes Jahr ermit-
teln alle Schulkinder der drei Ort-
schaften beim Kindervogelschießen 
ihren Kinderkönig oder Kinderkö-
nigin.
Als Höhepunkt des Tages erwartet 
die Besucher am Sonntagnach-
mittag ein weiteres Highlight: Um 
ca. 15 Uhr findet die Krönung der 
Majestäten statt. Den neuen Majes-
täten werden feierlich ihre Insignien 
überreicht und ihre Regentschafts-
zeit beginnt.
Nach dem offiziellen Teil klingt der 
Festtag gegen Abend aus.
Fortgesetzt wird unser Dorf- und 
Schützenfest am Montag, 7. Sep-
tember, ab 11 Uhr mit dem tradi-
tionellen Frühschoppen der alten 
und neuen Majestäten sowie einem 
Kaffeetrinken der Bergziegenschüt-
zinnen - Ende offen!

Dokumentarfilm mit anschlie-
ßender Diskussion
Wissenschaft soll sachlich sein: 
Fakten statt Gefühle. Aber Naturwis-
senschaftler:innen erleben, wie ihre 
Forschung durch den Klimawandel 
aus den Fugen gerät.
DAS GEWICHT DER WELT ist mehr 
als ein Klimadokumentarfilm - es ist 
ein zutiefst menschliches Porträt 
dreier Wissenschaftler:innen, die er-
kennen, dass ihre Forschung allein 
nicht mehr ausreicht und in großen 
Teilen von Politik und Gesellschaft 
keine Resonanz findet.
In Zeiten zunehmender Klimakatas-
trophen, politischer Lähmung und 
gesellschaftlicher Spaltung bietet 
der Film einen Zugang zu einer der 

zentralen Fragen unserer Zeit: Was 
bedeutet es, Verantwortung zu über-
nehmen?
Als Bürgerenergie Engelskirchen 
e. V. greifen wir mit dieser Veranstal-
tung diese Frage im Zusammenhang 
mit der Umsetzung der Energiewen-
de und der Umstellung von fossilen 
auf regenerative Energien in unserer 
Gemeinde auf.
7. September, 19 Uhr: 
Altes Baumwolllager, Engels-
Platz 6, 51766 Engelskirchen
8. September, 19 Uhr: 
Weihnachtsbaumscheune, Vor-
dersteimel 51, 51766 Engelskirchen
Der Eintritt ist frei!
www.buergerenergie-engelskir 
chen.de
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Verlassene Eltern 
Neue Selbsthilfegruppe in Engelskirchen

Urban Sketching - Spaß am Skizzieren in deiner Stadt
Skizzieren & Aquarellieren - kostenlose Workshops für Kids & Teens!

Du bist zwischen 10 und 14 Jahren 
und hast Lust auf Stift, Pinsel, Farbe 
und jede Menge Kreativität? Dann 
schnapp dir dein Skizzenbuch - und 
entdecke deine Stadt mit ganz neuen 
Augen!
Beim Urban Sketching zeichnest 
du direkt vor Ort, was du siehst: 
spannende Gebäude, Plätze, Men-

schen oder Alltagsszenen. Dabei 
lernst du spielerisch, Motive zu 
skizzieren und mit Aquarellfarben 
lebendig werden zu lassen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle Materialien werden 
gestellt.
Die Teilnahme ist 100 Prozent 
kostenlos dank der Förderung 

durch den Kulturrucksack NRW 
und das Kulturamt Oberberg.
Termine
Sa., 5. September - Hückeswagen
So., 6. September - Engelskirchen
So., 11. Oktober - Bergneustadt
Jeweils von 13 bis 17:30 Uhr
Den genauen Treffpunkt erfährst du 
nach der Anmeldung.

Jetzt anmelden:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail: 
urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 3284026

Weitere Informationen zum Dozen-
ten:
www.chrisa.de

Pflanzen- und Samentausch 
in Engelskirchen
Tauschring Engelskirchen lädt zum Tau-
schen und Kennenlernen ein

Was im eigenen Garten übrig ist, 
kann anderen Freude bereiten: Der 
Tauschring Engelskirchen und Um-
gebung lädt am Donnerstag, 8. 
Oktober, von 19:30 bis 21 Uhr zum 
Pflanzen- und Samentausch ins Dorf-
haus Bickenbach ein.
Gesucht werden Samen, Jungpflan-
zen, Ableger und Gartenschätze. Ge-
tauscht werden kann, was andere 
noch gut gebrauchen können. Auch 
wer selbst nichts zum Tauschen mit-
bringt, ist herzlich willkommen.
Der Tauschring bringt Menschen 
aus Engelskirchen und Umgebung 
zusammen, die sich gegenseitig 
mit Zeit, Fähigkeiten und prakti-

scher Hilfe unterstützen. Getauscht 
werden beispielsweise Gartenhilfe, 
handwerkliche Arbeiten, Compu-
terhilfe oder Nachbarschaftshilfe. 
Beim regelmäßigen Stammtisch im 
Dorfhaus Bickenbach stehen außer-
dem Begegnung und Austausch im 
Mittelpunkt.
Wer Pflanzen oder Saatgut mit-
bringt, sollte diese mit einem kurzen 
Steckbrief beschriften.
Weitere Informationen und Anmel-
dung zum Tauschring Engelskirchen 
& Umgebung über E-Mail: tausch-
ring-engelskirchen@gmx.de
und Website: tauschring-engelskir 
chen.jimdosite.com

Wie gestalte ich mein Leben 
trotz Kontaktabbruch positiv?
Eltern und Großeltern, die unter 
dem Kontaktabbruch ihrer er-
wachsenen Kinder und/oder Enkel  
leiden und den Austausch mit 
Gleichbetroffenen suchen, können 
das bald in einer Selbsthilfegruppe 
tun.
Die Gruppe ist ein Ort für Mütter und 
Väter, die durch den Kontaktabbruch 
in eine extreme, belastende Situation 
geraten sind.
Wie verhalte ich mich, was kann 
ich tun, wie reagiere ich auf Fragen 

von Freunden & Co, wie kann ich für 
mich Hilfe erhalten?
Der Austausch in einer Gruppe zeigt, 
dass verlassene oder boykottierte 
Eltern nicht alleine sind mit einer 
Situation, die oft bestimmt ist durch 
Trauer, Verzweiflung, Ohnmacht, 
Schuldgefühlen, Wut.
Der Austausch in einer Gruppe kann 
auch zeigen, dass man auch nicht 
alleine bleiben muss mit den vielen 
unbeantworteten Fragen - sondern, 
dass man lernen kann mit der Situa-
tion bestmöglich umzugehen.
Geplanter Start: Oktober

Geplanter Ort: Engelskirchen
Eingeladen sind Interessierte aus 
dem Rheinisch und dem Oberber-
gischen Kreis.

Mehr Infos über die Selbsthilfe-Kon-
taktstelle OBK - Tel. 02261 816807 
oder auch per E-Mail 
selbsthilfe-obk@paritaet-nrw.org
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ANTHROZOZÄN - Spuren unseres Tuns
Ausstellung im Alten Baumwolllager Engelskirchen

Vom 5. bis 27. September ist im Al-
ten Baumwolllager Engelskirchen 
die Ausstellung "ANTHROPOZÄN 
- Spuren unseres Tuns" zu sehen. 
Eine vielschichtige künstlerische 
Auseinandersetzung mit einem der 
prägendsten Themen unserer Zeit: 
Dem Einfluss des Menschen auf 
die Erde und ihre ökologischen, 
gesellschaftlichen und kulturellen 
Systeme.
Der Begriff Anthropozän beschreibt 
ein Zeitalter, in dem menschliches 
Handeln zu einem bestimmenden 
Faktor für die Entwicklung des Pla-
neten geworden ist. Die Arbeiten von 
Micha Ende, Odo Rumpf, Detlev Wei-
gand sowie Manuele Klein greifen 
diese Fragestellung auf und laden 
Besucher*innen dazu ein, über die 
sichtbaren und unsichtbaren Spuren 
unseres Handelns nachzudenken.
Jede der beteiligten Positionen 
nähert sich dem Thema auf eigene 
Weise: Mal stehen Transformation 
und Wandel im Mittelpunkt, mal die 
Folgen menschlicher Eingriffe in na-
türliche Kreisläufe. Dabei entstehen 
Arbeiten, die Fragen aufwerfen, Zu-
sammenhänge sichtbar machen und 
neue Denk- und Erfahrungsräume 
eröffnen. Sie regen an, die Gegen-
wart aus neuen Blickwinkeln zu 
betrachten und die Spuren unseres 
Tuns bewusst wahrzunehmen.
Vernissage: Samstag, 5. Septem-
ber, 19 Uhr
Vortrag von Micha Ende am 
Freitag, 18. September, um 19 Uhr: 

"Von der Hand in den Müll" oder 
"Ferne Nachbarn" - anschließend 
Austausch mit den ausstellenden 
Künstler*innen. Gäste sind herzlich 
eingeladen, an diesem Abend Kunst, 
Diskussion und Begegnung mitein-
ander zu verbinden.
Finissage: Sonntag, 27. September 
von 15 bis 17 Uhr
Weitere Öffnungszeiten finden Sie 
auf der Homepage von ENGELsART: 
https://engelsart.de/anthropozaen-
spuren-unseres-tuns/

Diptychon: Micha Ende - ho-
mom_urubu

Zwischen Asche und Atem. Foto: Manuele Klein



16  | Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 28. August 2026 | Kw 35 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper

30. Internationale Bat Night
Vorhang auf für die nachtaktiven Flugkünstler

Fledermaushöhle

Wasserfledermaus. Fotos: DH

Seit 1997 ruft das EUROBATS Se-
kretariat alljährlich zur mittlerweile 
Internationalen Bat Night auf: In 
ganz Europa und darüber hinaus 
sind Fledermaus-Enthusiasten auf-
gerufen, der interessierten Öffent-
lichkeit die Welt der Fledermäuse 
näherzubringen.
Im Rahmen dieser Aktion veranstal-
tet der NABU Oberberg eine Fleder-
mausexkursion:
28. August in Engelskirchen - Treff-
punkt 20 Uhr am Rathaus Engels-
kirchen, Engelsplatz 2
Leitung der Exkursion: Christine 
Meyer - Cords, ehrenamtliche Vor-
ständin beim NABU Oberberg.
Die Freiwilligen - ob Haupt- oder 
Ehrenamtler - werden nicht müde, 
die faszinierenden Säugetiere ins 
Rampenlicht zu stellen. Sie haben 
richtig gelesen: Fledermäuse sind 

Säugetiere und ein Weibchen be-
kommt in der Regel ein Junges 
im Jahr, wenige Arten bekommen 
Zwillinge. Diese geringe Repro-
duktionsrate ist ein Grund für 
eine erhöhte Schutzbedürftigkeit 
der Tiere. Die 24 Fledermaus-Ar-
ten in Deutschland sind alle streng 
geschützt und zu den akuten Ge-
fährdungsursachen zählen in ers-
ter Linie der Verlust von Quartieren 
durch Renovierungs- und Sanie-
rungstätigkeiten als auch eine in-
tensive forstliche Nutzung unserer 
Wälder. Dazu kommen direkte Aus-
wirkungen von Windkraftanlagen, 
und die stark zunehmende Licht-
verschmutzung wird als eine sehr 
große Gefährdung für Fledermäuse 
bewertet. Das Insektensterben be-
trifft auch Fledermäuse, ist doch 
die einzige Nahrungsgrundlage für 
Europäische Fledermausarten be-
troffen. Dabei können wir viel tun 
für die kleinen Flugkünstler: Das 
Anbringen von Fledermaus-Kästen 
jeglicher Art ist ein wertvoller Bei-
trag zur Quartiersicherung. Eine 
geringere Intensität der forstli-
chen Nutzung mit dem Belassen 

von stehendem Totholz und eine 
größere Anzahl von Höhlenbäumen 
im Wald sind die richtigen Maß-
nahmen. Für beides gilt uneinge-
schränkt das Motto: Viel hilft viel!
Möchten Sie mehr über die ge-
heimnisvollen und mittlerweile 
beliebten Nachtjäger erfahren? 
Dann kommen Sie doch einfach 
hinzu. Aufgrund ihrer heimlichen 
nächtlichen Lebensweise gehören 
Fledermäuse zu den sagenumwo-
bensten heimischen Tieren.
Mehr Infos
info@nabu-oberberg.de
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Es ist wieder so weit - Schnellenbach feiert

Samen statt Schokolade
Engelskirchener Gärtnerstammtisch plant Saatgut-Adventskalender 

Adventskalender müssen nicht im-
mer mit Schokolade gefüllt sein. 
Der Gärtnerstammtisch Engels-
kirchen hat für die kommende 
Adventszeit eine besondere Idee: 
Statt Süßigkeiten sollen 24 unter-
schiedliche Saatguttütchen die 
Vorfreude auf die nächste Garten-
saison versüßen. 
Dafür sucht der Gärtnerstamm-
tisch 24 Hobbygärtnerinnen und 
Hobbygärtner aus Engelskirchen 
und Umgebung, die sich an der 
Aktion beteiligen möchten. Jeder 
Teilnehmer erhält nach vorheriger 
Absprache eine Nummer und stellt 
24 Tütchen mit eigenem Saatgut 
zusammen. 
Anschließend werden die Päck-
chen gemeinsam zu vollständigen  
Adventskalendern zusammenge-
stellt. 
Damit die Überraschung möglichst 
vielfältig ausfällt, soll das Saatgut 
vorher abgestimmt werden. So 
können doppelte Sorten vermieden 
und eine bunte Mischung verschie-

dener Pflanzen zusammengestellt 
werden. 
Wichtig ist den Organisatoren, 
dass das Saatgut samenfest ist und 
gut beschriftet wird. Auf den Tüt-
chen sollten Pflanzenname sowie 
Ernte- beziehungsweise Samenjahr 
vermerkt sein. Kleine Tipps zur 
Aussaat oder Anzucht sind eben-
falls willkommen. 
Das gemeinsame Packen der Ad-
ventskalender findet am Dienstag, 
3. November, um 19 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, Märki-
sche Straße 26, in 51766 Engels-
kirchen statt. 
Am Ende nimmt jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer einen eige-
nen Kalender mit 24 unterschied-
lichen Saatguttütchen mit nach 
Hause. 
Wer an diesem Abend verhindert 
ist, kann sein Saatgut entweder 
vorher zuschicken - in diesem 
Fall müsste das Porto übernom-
men werden -, es von jemandem 
mitbringen lassen oder zu einem 

anderen Termin in Engelskirchen 
abgeben. 
Wer Lust bekommen hat, sich an 
der ungewöhnlichen Adventsak-
tion zu beteiligen, kann sich bis 
Ende Oktober per E-Mail unter 
gaertnerstammtisch@gmx.de 
melden. Auch Fragen zur Aktion 
werden dort gerne beantwortet. 

„Statt Schokolade gibt es dieses 
Jahr etwas, das im nächsten Jahr 
wachsen darf", lautet das Motto 
des Gärtnerstammtischs. 
Die Initiatoren freuen sich auf 
viele bunte Samenpäckchen und 
eine gemeinsame Adventszeit 
voller Vorfreude auf die nächste 
Gartensaison. 

Der Bürger- und Verschönerungs-
verein Schnellenbach e. V. von 
1905 lädt alle Bürgerinnen, Bürger 
und Freunde unseres Dorfes herz-
lich zum großen Dorffest ein. Los 
geht's am 5. September um 14 
Uhr auf dem Sportplatz.
Ob süß oder herzhaft - hier ist für 
jeden Geschmack etwas dabei: 
Kaffee und frischer Kuchen, Lecke-
res vom Grill, kühles Bier und sprit-
zige Longdrinks. Für die kleinen 
Gäste gibt's eine Hüpfburg und 
buntes Kinderschminken - Spaß 
garantiert!
Wir freuen uns auf einen fröhlichen 
Nachmittag und Abend mit Musik, 
guten Gesprächen und bester Stim-
mung. 
Seien Sie dabei, wenn Schnellen-
bach gemeinsam feiert!
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Männersache: Kraft, Beweglichkeit und Stabilität im Rücken
Kursstart 2. September

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Anzeige

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für die 
Wolle heimischer Landschafe be-
gann, entwickelte sich zu einer Be-
wegung. Denn während die Schafe 
unsere Heide- und Naturlandschaf-
ten pflegen, wurde ihre Wolle jahr-
zehntelang als wertlos angesehen 
und häufig einfach entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutsch-
land und zeigt, dass regionale 
Wolle weit mehr kann, als nur 
warmhalten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet seit 
vielen Jahren die Idee, Produkte 
nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 

regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwol-
le und Wildling deshalb einen ge-
meinsamen Store im Oberbergischen 
Engelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung und 
Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle an-
fassen, die Geschichten hinter den 

Produkten kennenlernen, Fragen 
stellen und verstehen, warum Scha-
fe, Naturschutz und unsere Kleidung 
viel enger zusammenhängen, als 
man zunächst vermutet. Regelmäßig 
finden außerdem Veranstaltungen 
statt, bei denen der Laden zu einem 
Ort der Begegnung wird.

Kommt vorbei, lernt die Geschichte 
hinter der Wolle kennen und er-
lebt, warum dieser Laden für viele 
längst mehr ist als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 En-
gelskirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

Foto: SBW NRW

Einseitige Belastungen durch Sitzen, 
Beruf oder Sport machen sich häufig 
zuerst im Rücken, in den Schultern 
oder in der Hüfte bemerkbar. Genau 
hier setzt das neue Kursangebot 
"Männersache - Krafttraining, Yoga 
& Mobility" an.
Ab dem 2. September startet ein 
neuer Kurs für Männer immer mitt-
wochs von 18 bis 19 Uhr im Kurs- 
und Trainingsraum VESTE1 in Gum-
mersbach. Kursleiter Tim Hamacher 
verbindet dabei funktionelles Kraft-
training mit Elementen aus Yoga und 
Mobility. Ziel ist es, Kraft, Beweglich-
keit und Stabilität gleichermaßen zu 
verbessern und damit einen aktiven 
Ausgleich zum Alltag zu schaffen.
Nach einem strukturierten Aufwär-
men stehen unter anderem Rücken, 
Hüfte und Schultern im Mittelpunkt. 
Ergänzt wird das Training durch 

Übungen für Rumpf- und Stützkraft 
sowie für Gleichgewicht und Körper-
kontrolle. Dynamische und statische 
Übungen sorgen für ein abwechs-
lungsreiches Training, das verschie-
dene Muskelgruppen anspricht und 
gleichzeitig die Bewegungsqualität 
fördert.
Das Angebot richtet sich ausdrück-
lich auch an Männer ohne Vorkennt-
nisse. Im Mittelpunkt steht nicht der 
Leistungsgedanke, sondern ein funk-
tionelles Training, das sich gut in den 
Alltag integrieren lässt und dabei 
hilft, den eigenen Körper bewusster 
wahrzunehmen und beweglicher zu 
werden.
Der Kurs umfasst sieben Termine 
vom 2. September bis 14. Oktober 
und kostet 84 Euro. Eine kostenlose 
Probestunde bietet die Möglichkeit, 
das Training zunächst unverbindlich 

kennenzulernen.
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es auf 
der Website sportangebote-ober-
berg.de. Für Fragen und weitere 

Auskünfte steht das Team des Kreis-
sportbund Oberberg unter 
02261 91193-0 oder per E-Mail 
an info@ksb-oberberg.eu zur Ver-
fügung.
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OH,OH,
...NEIN!

...Hörgeräte sind klobig?

...Hörgeräte fallen sofort auf?

...Hörgeräte stören beim Tragen?

...Hörgeräte sind altmodisch?

Wir beraten Sie zu den

Mini-Hörgeräten, die 

extrem klein, präzise und 

unauffällig sind!

wie klein kann gutes Hörenwie klein kann gutes Hören
sein!sein!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 969 71 33

Sicher unterwegs

Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick 
nach vorn. Doch auch das Gehör 
spielt im Straßenverkehr eine wich-
tige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer kön-
nen entscheidende Hinweise ge-
ben. Fachleute weisen deshalb 
darauf hin, dass gutes Hören ein 
wichtiger Beitrag zur eigenen 
Sicherheit und zur Rücksicht im 
Straßenverkehr ist.

Warnsignale rechtzeitig er-
kennen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 

Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch dabei, Gefahrensitu-
ationen schneller einzuschätzen. 
Einsatzfahrzeuge kündigen sich 
meist zunächst über das Martins-
horn an. Auch E Scooter, Fahrräder 
oder Motorräder werden häufig 
zuerst gehört, bevor sie im Rück-
spiegel sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann 
das Hörvermögen nachlassen. 
Besonders hohe Töne werden oft 
schlechter wahrgenommen. Da-
durch können Warnsignale später 
erkannt werden. Hinzu kommt, 
dass moderne Fahrzeuge sehr gut 
gedämmt sind und Außengeräu-
sche weniger stark in den Innen-
raum gelangen.

Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 
Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 

Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.

Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-
derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.

Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 
durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.
Gerade im dichten Stadtverkehr oder 
bei schlechten Sichtverhältnissen 
kann das Gehör helfen, Gefahren 
früher wahrzunehmen. Wer auf Warn-
signale achtet und das eigene Hörver-
mögen ernst nimmt, verbessert nicht 
nur die eigene Sicherheit, sondern 
schützt auch andere Verkehrsteilneh-
mer. (Text mit Hilfe von KI generiert)
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Evangelische 
Kirchen- 
gemeinde  
Engelskirchen
Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten.
Sonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste für Grund-
schüler finden jeden zweiten Sonn-
tag im Monat statt.
"Kleiner Kindergottesdienst" 
für die unter 7-Jährigen findet jeden 
Sonntag um 10 Uhr statt.
Links und weitere Informationen 
auch unter 
www.kirche-engelskirchen.de

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Ründeroth Evangelische Kirchen- 

gemeinde Ründeroth

Katholische Kirchen- 
gemeinden im Bereich  
Engelskirchen

Second-Hand-Basar  
"Rund ums Kind" 
6. September von 13 bis 15 Uhr im  
katholischen Pfarrzentrum St. Jakobus 
Ründeroth 

Christuskirche

Infos und Verkaufsnummern: basar.
ruenderoth@gmail.com
Jetzt auch mit Homepage: basar-ru-
enderoth.jimdo.com 
Der Erlös aus dem Basar wird wie ge-
wohnt für einen wohltätigen Zweck 
(Heimat-und Verschönerungsverein 
Ründeroth) gespendet.
Verkauft werden gut erhaltene:
•	 Baby- und Kinderkleidung 

(Herbst/Winter)
•	 Spielwaren
•	 Bücher
•	 Baby- und Kleinkindartikel, wie 

z. B. Kindersitze, Bettwäsche 
usw.

•	 Fahrräder u. a.
•	 Schuhe
•	 Umstandsmode
•	 Kostüme
Es gibt natürlich auch wieder die 
Caféteria mit Waffeln und Kuchen - 
auch zum Mitnehmen! Der Erlös aus 
der Cafeteria geht an den Förderver-
ein der GGS Ründeroth.
Schwangere und Mütter mit Babys 
bis drei Monate plus eine Begleit-
person haben schon ab 12:30 Uhr 
Einlass.
Ort: Katholisches Pfarrzentrum St. 
Jakobus Ründeroth, Hauptstraße 22, 
51766 Engelskirchen-Ründeroth

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen Fa-
milie Hardt; Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd
Mittwoch
8:15 Uhr - Loope 
Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe

30. August
10:15 Uhr - Schnellenbach, Abend-
mahl, Henning Strunk
30. August
18 Uhr - Secret Places, Harald Hüster

6. September
11 Uhr - Metabolon, Ökumenischer 
Gottesdienst, Tim Görres und Gud-
run Schmitz

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Ründeroth lädt ganz herzlich zum 
Kindergottesdienst "Rabenclub" (für 
Kinder ab dem Grundschulalter) ein.
Wann: Samstag 12. September, von 
10 bis 12 Uhr

Wo: Evangelisches Gemeindezent-
rum Schnellenbach, 
Alte Landstr. 31, 
51766 Engelskirchen
Wir bitten um Anmeldung mit einem 
Elternteil vor Ort.
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St. Josef bleibt sportlich -  
gemeinsam mit dem ASC Loope

Auch in diesem Jahr heißt es für die 
Bewohnenden des St. Josef wieder: 
Boulekugeln in die Hand und auf nach 
Loope. Nachdem wir gemeinsam mit 
dem ASC Loope erneut passende Ter-
mine abstimmen konnten, besuchen 
wir seit Mai bis in den Herbst hinein 
einmal im Monat die Bouleanlage des 
Vereins.
Bereits seit dem Sommer 2023 be-
steht diese besondere Kooperation, 
die längst zu einem festen Bestandteil 
unseres Freizeitangebotes geworden 
ist. Das Besondere daran ist nicht allein 

das gemeinsame Boulespiel, sondern 
vor allem die herzliche Unterstützung 
durch die Mitglieder des ASC Loope. 
Zu jedem Termin nehmen sich zahl-
reiche Vereinsmitglieder Zeit, um ge-
meinsam mit unseren Bewohnenden 
zu spielen, Tipps zur Wurftechnik zu 
geben und mit viel Geduld und Freude 
durch den Nachmittag zu begleiten. 
Dabei entstehen immer wieder nette 
Gespräche, neue Begegnungen und 
Freundschaften, die inzwischen weit 
über das eigentliche Spiel hinausrei-
chen.

Einige unserer Bewohnenden sind 
seit dem ersten gemeinsamen Treffen 
fester Bestandteil der Gruppe und 
freuen sich jedes Mal aufs Neue auf 
den nächsten Ausflug nach Loope. Das 
zeigt, wie wertvoll diese regelmäßigen 
Begegnungen für alle Beteiligten ge-
worden sind.
Natürlich steht nicht ausschließlich der 
sportliche Aspekt im Mittelpunkt. Beim 
Boule - Ziel ist es, die eigenen Kugeln 
möglichst nah an die kleine Zielku-
gel, das sogenannte „Schweinchen" 
(französisch: Cochonnet), zu platzieren 
- kommt es ebenso auf Gemeinschaft, 
Austausch und gegenseitige Unter-
stützung an. Genauso wichtig sind 
die gemeinsamen Pausen, bei denen 
Kaffee, kühle Getränke und häufig 
auch selbstgebackener Kuchen oder 
anderes Gebäck für eine gemütliche 
Atmosphäre sorgen.
Die Offenheit und Herzlichkeit, mit 
der unsere Bewohnenden beim ASC 

Loope jedes Mal empfangen werden, 
ist alles andere als selbstverständlich. 
Dafür möchten wir uns von Herzen be-
danken. Solche Kooperationen zeigen 
eindrucksvoll, wie Inklusion und geleb-
tes Miteinander funktionieren können.
Wir freuen uns schon auf die kom-
menden Termine und hoffen, dass 
diese schöne Zusammenarbeit noch 
viele Jahre Bestand haben wird. Wer 
neugierig geworden ist und einmal er-
leben möchte, wie viel Freude Sport, 
Gemeinschaft und Begegnung be-
reiten können, ist herzlich eingeladen, 
uns bei einem unserer Boulenachmit-
tage zu begleiten oder den ASC Loope 
kennenzulernen.
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Essen kommt nach Hause
Für viele Menschen gehört eine 
warme Mahlzeit zum Tagesablauf. 
Wenn das Einkaufen oder Kochen im 
Alter, nach einer Krankheit oder auf-
grund einer Einschränkung schwer-
fällt, kann ein Mahlzeitendienst eine 
praktische Unterstützung sein. Das 
Angebot, häufig unter dem Begriff 
„Essen auf Rädern" bekannt, er-
möglicht eine regelmäßige Lieferung 
fertiger Speisen bis an die Haustür.
Unterstützung im Alltag
Mahlzeitendienste richten sich vor 
allem an Menschen, die sich nicht 
mehr selbst versorgen können oder 
dabei Hilfe benötigen. Die Gerich-
te werden je nach Anbieter täglich 
frisch oder als tiefgekühlte Menüs 
geliefert. Viele Dienste bieten ver-
schiedene Menülinien an, darunter 
vegetarische Speisen oder Gerichte, 
die auf besondere Ernährungsbe-
dürfnisse abgestimmt sind.

Für Angehörige kann ein Lieferdienst 
ebenfalls eine Entlastung sein. Sie 
wissen, dass regelmäßig eine Mahl-
zeit bereitsteht, auch wenn sie selbst 
nicht täglich vor Ort sein können.
Auswahl und Bestellung
Wer einen Mahlzeitendienst nutzen 
möchte, kann die Angebote sorgfäl-
tig vergleichen. Unterschiede gibt 
es unter anderem bei der Speisen-
auswahl, den Lieferzeiten, den Be-
stellfristen und den Möglichkeiten, 
einzelne Menüs auszuwählen oder 
abzubestellen. Viele Anbieter infor-
mieren vorab über ihre Leistungen 
und beraten Interessierte persönlich 
oder telefonisch.
Kosten und mögliche Unter-
stützung
Die Kosten für einen Mahlzeiten-
dienst tragen Nutzerinnen und 
Nutzer grundsätzlich selbst. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kön-

nen jedoch Leistungen der Pflegever-
sicherung oder anderer Kostenträger 
eine Unterstützung ermöglichen. 
Welche Möglichkeiten im Einzelfall 
bestehen, hängt von der persön-
lichen Situation ab. Eine Beratung 
durch die Pflegekasse oder eine ört-
liche Pflegeberatungsstelle kann da-
bei helfen, offene Fragen zu klären.
Wer möglichst lange selbstständig 

in den eigenen vier Wänden leben 
möchte, findet in einem Mahlzeiten-
dienst eine alltagstaugliche Unter-
stützung. Gemeinsam mit weiteren 
Hilfsangeboten kann „Essen auf 
Rädern" dazu beitragen, die Versor-
gung zu Hause zuverlässig sicherzu-
stellen und Angehörige im Alltag zu 
entlasten.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Freie Bahn im eigenen  
Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter  
komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren 
Ruhestand möglichst in den eige-
nen, liebgewonnen vier Wänden 
erleben. Damit das gelingt, sollte 
das Zuhause frühzeitig auf Stol-
perfallen und Hindernisse geprüft 
werden. Besonders wichtig sind 
dabei die Übergänge an Haus-, 
Terrassen- und Balkontüren. Denn 
schon kleine Schwellen können im 
Alltag zum Hindernis werden. Wor-
auf Eigentümerinnen und Eigentü-
mer achten sollten, erklärt der Ver-
band Fenster + Fassade e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat", sagt 
das Sprichwort. Und so geht es 
auch mit dem eigenen Zuhau-
se. Solange man jung und fit ist, 
werden kleine Hindernisse im All-
tag kaum wahrgenommen. Doch 
wenn die Beweglichkeit nachlässt 
oder ein Rollator beziehungsweise 
Rollstuhl benötigt wird, kann die 
Türschwelle, häufig nur zwei Zenti-
meter hoch, zur Herausforderung 
werden. Die Unebenheit zu über-
winden, kostet Kraft und wenn sich 
die Hartgummiräder der Gehhilfe 
plötzlich verhaken, kann es sogar 
zu Stürzen kommen. Deshalb emp-
fiehlt der VFF, Barrierefreiheit nicht 
erst dann mitzudenken, wenn sie 
dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und 
Türen austauscht, sollte Schwel-
len und Übergänge immer gleich 
mitprüfen lassen", so Frank Lan-
ge, Geschäftsführer des VFF. „Das 
erhöht nicht nur die Sicherheit im 
Alter, sondern auch den Wohnkom-
fort für alle Generationen."

Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Be-
seitigung typischer Stolperfallen. 
Lose Teppiche, hochstehende Tep-
pichkanten oder frei verlegte Kabel 
erhöhen das Sturzrisiko erheblich. 
Sie sollten entfernt, befestigt oder 
durch flache, rutschhemmende Al-
ternativen ersetzt werden.

Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absätze. 
Lange erklärt: „Um freie Bahn zu 
schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder unge-
eignete Schienen, die beim Über-
fahren Vibrationen und Schmerzen 
in den Gelenken verursachen oder 
die Räder der Gehhilfe blockieren, 
müssen konsequent vermieden 
werden."
Ideal sind niveaugleiche Übergän-
ge ohne Höhenunterschiede. In 
vielen Fällen kann ein Fachbetrieb 
innerhalb weniger Stunden eine 
niveaugleiche Lösung herstellen. 
Ist eine Schwelle nicht zu vermei-
den, sollte sie nicht höher als einen 
Zentimeter sein und das Hindernis 
möglichst abgerundet oder ange-
schrägt werden. Der Grund: „Es 
kostet viel weniger Kraft mit Rol-
lator oder Rollstuhl über eine ab-
gerundete Schwelle zu fahren als 
über eine eckige Schwelle gleicher 
Höhe. Außerdem sinkt die Gefahr, 
an der Schwelle hängen zu blei-
ben", erklärt Lange.

Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte Pla-
nung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, 
muss gleichzeitig sichergestellt 
werden, dass kein Regenwasser 
ins Haus gelangt. Je nach Gebäu-
de und Wetterseite können unter-
schiedliche Maßnahmen sinnvoll 
sein. Dazu gehören zum Beispiel 
eine Entwässerungsrinne vor der 
Tür, ein ausreichendes Gefälle 
vom Haus weg, ein Vordach, ein 
geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich 
sowie ein fachgerechter Anschluss 
an die Bauwerksabdichtung. Auch 
die seitlichen Anschlüsse der Tür 
müssen dauerhaft dicht ausgeführt 
werden.
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„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten 
Fachbetrieb erfolgen", rät Lange. 
„Der Fachbetrieb kann beurteilen, 
welche Schwellenlösung technisch 
sinnvoll ist, welche Abdichtungs-
maßnahmen notwendig sind und 
ob zusätzliche Schutzmaßnahmen 

wie Rinne oder Vordach erforder-
lich werden."

Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten kön-
nen Förderprogramme in Frage 
kommen. Wichtig ist: Fördermittel 
müssen in der Regel beantragt 

werden, bevor Aufträge verbindlich 
vergeben werden. Eigentümerinnen 
und Eigentümer sollten sich deshalb 
frühzeitig informieren und die För-
derfähigkeit mit dem Fachbetrieb 
oder einer Beratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-ko-

ennen-mehr.de/. Dort finden Inte-
ressierte Informationen rund um 
moderne Fenster und Türen, Hin-
weise zu möglichen Fördermitteln 
sowie Unterstützung bei der Suche 
nach qualifizierten Fachbetrieben 
in der Nähe. Verband Fenster + 
Fassade e.V. (VFF)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobiliengesuche
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis  
€ 300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985
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Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senio-
ren (AGewiS). Das Bewerbungs-
coaching wurde in Kooperation mit 
dem Caritasverband für den Ober-
bergischen Kreis e.V. durchgeführt.
Interessierten stehen Tabea Kirchner 
(E-Mail: tabea.kirchner@obk.de); 
Larissa Busch 
(E-Mail: larissa.busch@obk.de) und 
Julius Zentz 
(E-Mail: julius.zentz@obk.de) gerne 
beratend zur Verfügung.
Weitere Informationen auf 
www.obk.de/ki und www.agewis.de.

Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis:  
Mehr als 60 interessierte Besucherinnen und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Im direkten Kontakt zu Arbeit-
gebern im Oberbergischen 
Kreis: Die Teilnehmenden der 
Aktionstage Pflege und Ret-
tung nutzten auch dieses nie-
derschwellige Informationsan-
gebot.

Die Zielgruppe der Aktionstage sind insbesondere Menschen mit 
Migrations- oder Fluchterfahrung, die sich für eine Tätigkeit im 
Bereich der Pflege oder im Rettungswesen interessieren. 
Fotos: OBK

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: Die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
"Zahlreiche Berufsbranchen, so 
auch Pflege und Rettungswesen, 
haben aktuell einen hohen Fach-
kräftebedarf. Gleichzeitig möchten 
viele Menschen, die nach Deutsch-
land zugewandert oder geflüchtet 
sind, an ihrem neuen Wohnort 
beruflich durchstarten. Der Ober-
bergische Kreis schafft mit seinen 
vielfältigen Aus- und Weiterbil-
dungseinrichtungen beste Voraus-
setzungen für den Einstieg. Die 
Aktionstage bieten insbesondere 
zugewanderten und geflüchteten 
Menschen die Chance, Berufe in 
diesen Tätigkeitsfeldern kennenzu-
lernen", sagt Landrat Klaus Groo-
tens.
Anhand praxisnaher Angebote 

verschafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 
Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 

für eine erfolgreiche Bewerbung.
Das Bewerbungstraining wurde in 
Kooperation mit dem Caritasver-
band für den Oberbergischen Kreis 
e. V. durchgeführt und war beson-
ders gut besucht. "In diesem Jahr 
war die Nachfrage sogar so groß, 
dass wir kurzfristig eine zweite 
Gruppe anbieten konnten", freut 
sich Tabea Kirchner vom Kommuna-
len Integrationszentrum des Ober-
bergischen Kreises. Gemeinsam mit 
Unterstützung von ehrenamtlicher 
Sprachmittlung wurden so rund 
30 Personen auf den Bewerbungs-
prozess im Oberbergischen Kreis 
vorbereitet.
Was dort vermittelt wurde, konnten 
die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 
umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 
und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.
"Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natür-
lich sehr freut und die Relevanz der 
Veranstaltung verdeutlicht", berich-
tet Tabea Kirchner.
Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe seit 2024 vom Kommunalen 
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Freitag, 28. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 29. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Sonntag, 30. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Montag, 31. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 1. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 2. September 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Donnerstag, 3. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Freitag, 4. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 6. September 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Montag, 7. September 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 9. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 10. September 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 
	 02263 8010408
Freitag, 11. September 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Samstag, 12. September 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
"hausärztliche" Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen "Früh-" und "Spätdienst" ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie gewohnt 
am Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am  
Wochenende und an Feiertagen  
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter der 
116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-

ge für die Behandlung der Patienten, 
die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 
und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.

Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 
Augenärztlicher Notdienst - er-
reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von 13 bis 8 
Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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